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nicht geleugnet werden, daß Foerſters Art der Abgrenzung zwiſchen dem Wiſſens
und Glaubensgebiet für die Wiſſenſcha un und außerhalb der V geradezu
ein Verhängnis ware .

Die Grundauffaſſung des Züricher Gelehrten 7 einer bedenklichen
ſubjektiven Auslegung der Dogmen

Er egnügt ſich mit der Ausführung 66 Gedankens daß der inzelne
nicht den höchſten und entſcheidenden Wahrheiten durchzudringen ver

daß alſo auf fremde ilfe angewieſen iſt Daß dieſe Ur bei Chriſtus
und der finden ſei, ird lediglich inſinuiert, nirgends bewieſen

Das Schlimmſte iſt, daß Foerſters Begriffe von Autorität und Tradition
ſich als Fiktionen herausſtellen „Alles wirkliche Weſen einer Autorität und
Tradition ſchmilzt völlig ahin, und eS bleibt, wenn man die luftigen Wolken⸗

—
gebilde der Foerſterſchen Gedanken, oder beſſer Vorſtellungen zerſtreut hat,
mehr eines als das Entſcheidende: das individuelle ſubjektive Erlebnis.“

„Das a  0  u Normati ve der kirchlichen Lehrautortiät ommt bei
ihm nicht zur Geltung In einem tiefergreifenden Konfliktsfall würde nach
ernſteſter Prüfung die Wahrheit nid bei der unfehlbaren Kirche', ſondern bei
ſich ſelbſ ſuchen.“

ver  n ſich, die ruhige Begründung dieſer Aufſtellungen U eſen,
wenn auch nicht verwunderlich iſt, daß der Proteſtant uns nicht in die Kirche,
ondern NUL in die Nähe der * führt Alois Pů ch e 5 88 R
20) Gnadentag. Anſprachen bei der erſten heiligen Koni⸗

munion und bei Erneuerung der Taufgelübde. Herausgegeben
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anderen Seelſorgern gehalten. Die Vorträge ſind ſo geſtaltet, daß ſie teils vor
mittags bei der Feier der erſten heiligen Kommunion, teils nachmittags bei Er
ne  9 der Taufgelübde benützt werden können. Der Hauptwert liegt darin,
daß ſie 0 bieten für vielbeſchäftigte Seelſorger, beſonders fertige Dispoſitionen
Ste wortwörtlich benützen geht ſchwerlich d eil ſie tei 3. inhaltsreich,
teils ange, teils auch 3u hoch ſind Wegen des reichlich gebotenen Stoffes
können vorliegende Anſprachen allen Katecheten ſehr empfohlen werden
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In zwei Teilen zu e echs Vorträgen erörter der Verfaſſer in leicht
verſtändlicher und doch gründlicher Weiſe die gerade jetzt hauptſächlich durch
die oniſten aufs Tapet gebrachte rage Hat Chriſtus exiſtiert, und jene
andere die Sozialdemokratie gerichtete Stellung des Chriſtentums zuLr
ſozialen Frage Für Volksbibliotheken, Vereinsbüchereien, wie auch als Vorlage
für Reden und Predigten Über einſchlägige Themen kann das Büchlein barm
empfohlen werden.
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Der Heilige Geiſt ird un Unſerer Predigtliteratur Unbeſtritten rechtſtiefmütterlich behandelt Um ſo erfreulicher iſt es, wenn dann wieder einmal
ein gediegenes Schriftchen wie das vorliegende erſcheint. Die orträge über die
Gaben des Heiligen Geiſtes ſind für Studenten berechnet; können jedoch nach
den vom Verfaſſer ſelbſt gegebenen Winken ohne weiteres auch für andere
Stände benützt werden. Nicht einverſtanden iſt der Rezenſent nmit der Aeußerung
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